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EINLADUNG 

Regionalplanungsgruppe 
Solothurn 
und Umgebung 

Zuchwil, Febrnar 2001 

zur ordentlichen Delegiertenversammlung auf 

Freitag, 16. März 2001, 19.00 Uhr 

in der Regiomech, Langfeldstrasse 28, 4528 Zuchwil 

I. Delegiertenversammlung um 19.00 Uhr in der Cafeteria

Traktanden -

1. Begrüssung S:2 :::r?�l;l"- c.k,(J"r 
2. Genehmigung der Traktandenliste
3. Appell (Präsenzliste)
4. Wahl der Stimmenzähler
5. Protokolle der Delegiertenversammlungen vom 3. März 2000 und 6. Juli 2000
6. Genehmigung der Jahresberichte 2000
7. Genehmigung der Jahresrechnungen 2000
8. Tätigkeitsprogramm, Voranschläge, Kostenverteiler 2001 (Mitgliederbeiträge)

1 o %. Anträge 
I' JO. Mitteilungen und Verschiedenes 

II. Die „WITI" und ihre Vogelwelt

Dia-Vortrag von Herrn Walter Christen, Solothum

Anschliessend offerieren wir ein Nachtessen in der eigenen Cafeteria. ;,s • f <' 

Besichtigung Regiomech ab 18.15 Uhr 

Interessierten geben wir die Gelegenheit, vorgängig der Delegiertenversammlung, 
unsere Werkstatt zu besichtigen. 
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Anträge des Vorstandes Sitzungsdaten Vereinsjahr 2001 

Anträge 

Traktandum 8: Mitgliederbeiträge 

Einwohnergemeinden: ( einschliesslich Fr. -.40 
für die Storchensiedlung) pro Einwohner 

Körperschaften: 
Regionalverkehr Bern-Solothurn / 
Busbetrieb Solothum und Umgebung RBS/BSU 

Uebrige Traktanden 

Jeweils Zustimmung 

Sitzungsdaten 

Geschäftsleitender Ausschuss (GLA) 

wie bisher 

Fr. 1.30 

Fr. 300.--

DI 16.01.2001 / MO 23.04.2001 / MO 25.06.2001 / DI 28.08.2001 / DI 6.11.2001 / DI 8.01.02 
I 6 / 

Vorstand 

DI 6.02.2001 / DI ljß'5.2001 / DI 3.07.2001 / DO 13.09.2001 / DI 20.11.2001 / DI 22.01.2002 
✓ ,r .., ✓ /,) 

t/ 

Weitere Sitzungen, nach Bedarf, bleiben vorbehalten. 

Die Sitzungen finden in der Regel um 14.00 Uhr in der Regiomech Zuchwil statt. 

Detaillierte Einladungen folgen. 

Delegiertenversammlung 

Freitag, 15. März 2002, 19.00 Uhr, in der Regiomech Zuchwil 

Bitte Sitzungsdaten unbedingt in der Agenda eintragen! 
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Zusammensetzung der Delegiertenversammlung(§ 9 der Statuten) 

42. Niederwil

43. Oberdorf

44. Obergerlafingen

45. Oberramsem
46. Oekingen
47. Recherswil

48. Riedholz

49. Rüttenen

50. Schnottwil

51. Selzach

52. Solothum

53. Steinhof

54. Subingen

55. Tscheppach

56. Unterramsem

57. Zuchwil

Total Delegierte RSU-Gemeinden 

Delegierte Kanton Solothum 

Delegierte der übrigen Mitglieder 

Gesamttotal 

Wohnbevölkerung 

31.12.1996 

(kant. Statistik) 

366 

1 573 
1 082 

101 

647 
1 690 

1 488 
1 403 

896 

2 833 

15 331 

132 

2 552 
184 

181 

9 062 

89 423 
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Delegierte 

1998-2001 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 

6 
1 

1 
1 

1 

4 

73 

2 

1 

76 
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Jahresberichte 2000 Tätigkeitsprogramme 2001 

Vorstand + Geschäftsleitender Ausschuss 

Jahresbericht 2000 

Der Vorstand trat zu vier und der Geschäftsleitende Ausschuss (GLA) zu fünf Sitzungen zu

sammen. 

Der Vorstand befasste sich hauptsächlich mit emer Beteiligung am Portal Internet 

www.solothum.ch und der Umfrage über Anlagen von regionaler Bedeutung. Er liess sich 

über den kantonalen Luftmassnahmenplan orientieren und nahm dazu Stellung. Zudem er

stellte er ein Pflichtenheft für die Arbeitsgruppe A5. 

Der GLA hat die Geschäfte vorbereitet und übte die Aufsicht über die Qualifizierungspro

gramme für Arbeitslose aus. Hier darf freudig vermerkt werden, dass die Mechanische Werk

statt und die Regiomech am 11. November die Zertifikate ISO 9001 :2000 entgegen nehmen 

konnten. Nachdem der Betrieb im Januar 1993 aufgenommen wurde, bedeutet dies einen 

Meilenstein und erfüllt die Forderung Qualität vor Quantität. Die Verantwortlichen der Ge

schäftsleitung verdienen Dank und Anerkennung. Der GLA befasste sich auch mit dem mit

telfristigen Konzept über eine Vereinfachung der Organisation der verschiedenen Programm

bereiche. 

Aufgrund einer Umfrage bei den Gemeinden hat der GLA eine Liste der Anlagen von regio

naler Bedeutung erstellt. Die Behandlung der Liste und darauf abgeleitete Aktionen bedürfen 

weiterer Abklärungen. 

Am 6. Juli wurde an einer ausserordentlichen Delegiertenversammlung beschlossen, unter 

Bedingungen bis zu einem Betrag von Fr. 50'000.-- Aktien für ein Portal Internet 

www.solothum.ch zu zeichnen. Das Projekt wird weiter bearbeitet. 

Die RSU beteiligte sich an den Arbeiten für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit im 

Limpachtal. Es wurden die Projekte Radweg, Melioration/Oekologie, und Koordination 

Landschaftsschutz bearbeitet. Die Karte Radwanderweg wird am 23. Juni anlässlich des Lim

pachtages in Messen lanciert. 

Die RSU hatte Gelegenheit, ihre Anliegen in verschiedenen Kommissionen zu vertreten und 

sich zu orientieren. Es wird auf die Liste der Funktionäre verwiesen. Dazu kommt die Mitar-

12 





Jahresberichte 2000 Tätigkeitsprogramme 2001 

Der Geschäftsleitende Ausschuss wird die Geschäfte des Vorstandes vorbereiten und die Be

schlüsse vollziehen. Er wird die Qualifizierungsprogramme beaufsichtigen und das mittelfri

stige Konzept mit einer allfälligen Integration von Mech. Werkstatt und Regiomech weiter 

bearbeiten. Über die Aktienzeichnung für das Portal www.solothurn.ch soll definitiv ent

schieden werden. 

Nach Ablauf der Amtsperiode 1998 / 2001 stehen im März 2002 Neuwahlen an. Es gilt diese 

rechtzeitig vorzubereiten. 

Zuchwil, Februar 2001 Peter Vitelli 

Siedlung und Landschaft 

Jahresbericht 2000 

Nutzungskonzept Aareraum Grenchen - Solothurn 

Nachdem Ende 1999 den Amtsstellen der kantonalen Verwaltung, den betroffenen Einwoh

ner- und Bürgergemeinden und den interessierten Organisationen im Aareraum das Nut

zungskonzept, mit der Bitte, dem Konzept zum Erfolg zu verhelfen, zur Verfügung gestellt 

wurde, konnte die Arbeit an dem vorgesehenen Faltprospekt aufgenommen werden. Mit die

sem Prospekt will man eine breite Öffentlichkeit für eine naturverträgliche Nutzung des 

Aareraumes sensibilisieren. Der Inhalt dieses Prospektes wurde an verschiedenen Sitzungen 

eingehend diskutiert, damit dieser ausgewogen die gesamte Nutzung des Aareraumes aus der 

Sicht der Repla wiedergibt. Das „Gut zum Druck" konnte im Dezember 2000 gegeben wer

den. Der Prospekt liegt der Einladung zur Delegiertenversammlung bei und wird zu Beginn 

des Jahres weiteren interessierten Kreisen verteilt. 
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Jahresberichte 2000 

Jahresbericht 2000 IG Natur+ Landschaft Wasseramt 

Tätigkeitsprogramme 2001 

Nach einer initialen Informationssitzung im Beisein von Vertretern des ARP im November 

1999 wurde im Oktober 2000 in der Arbeitsgruppe Siedlung und Landschaft die IG Natur und 

Landschaft Wasseramt gebildet. Anlässlich einer Sitzung befasste man sich neben der Auf

bauorganisation der IG mit Informationsbeschaffung und Erfahrungsaustausch mit einem 

Vertreter der Schwesterorganisation aus dem Bucheggberg. 

Mit konkreten Fragen zur Umsetzung des Mehrjahresprogrammes Natur und Landschaft 

(MJPNL) befasste man sich an einer Sitzung Ende November, zu der alle Interessenten ein

geladen waren, die im Vorjahr zu der Informationssitzung erschienen waren. Innerhalb dieser 

Gruppe wurde nochmals über die Grundlagen der MJPNL und die Erfahrungen aus dem 

Bucheggberg orientiert, bevor das weitere Vorgehen im Wasseramt zur Sprache kam. 

Tätigkeitsprogramm 2001 IG Natur+ Landschaft Wasseramt 

Der Statusbericht des Vertreters ARP zeigte einen gewissen Nachholbedarf für unseren Be

zirk auf. Die Gruppe einigte sich daraufhin auf folgendes Vorgehen: 

1. Die bestehenden Grundlagen (Kant. Richtplan, Naturkonzepte und Naturinventare aus den

Gemeinden) werden zusammen mit dem ARP ausgewertet (erl. 10.01.2001).

2. Sinnvolle und realisierbare Objekte werden durch Mitglieder der IG aufgelistet und mit

dem ARP besprochen. Die IG hat die Aufgabe, mögliche Vereinbarungsflächen und Ob

jekte aufzugreifen und das ARP bei der Realisierung von Vereinbarungen vor Ort zu un

terstützen.

3. Alle Gemeinden des Wasseramts werden über bisherige und beabsichtigte Aktivitäten

orientiert, mit dem Ziel in jeder Gemeinde über einen behördlich bezeichneten Ansprech

partner (z.B. aus der Umweltschutzkommission) zu verfügen. Auch sollen so vor Ort

weitere Interessenten gewonnen werden.

4. Die für Februar 2001 vorgesehene Sitzung wird sich mit den konkreten Projekten und

interessanten Flächen im Wasseramt befassen. In die Diskussion sollen alle betroffenen

Interessengruppen (Landwirte, Jäger, Naturschutz, Vogelschutz, Forst, Bürgergemeinden

etc.) einbezogen werden.
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Jahresberichte 2000 Tätigkeitsprogramme 2001 

Der auf Intervention der RSU zusätzlich angebotene Bus-Spätkurs nach Büren, Solothum ab 

23.31 Uhr, hat sich bewährt. Vorläufig nicht bewilligt hat der Kantonsrat eine Verdichtung 

vom Stundentakt auf den Halbstundentakt in Spitzenzeiten. 

Auf der Linie Solothum-Niederbipp wurde zu Testzwecken ab Oktober vorübergehend und 

versuchsweise ein moderner Gelenktriebwagen eingesetzt. Die Trägerschaft ist überzeugt, 

dass die Bahn Zukunft hat und hat auch eine Linienverlängerung nach Oensingen in Erwä

gung gezogen. Das Amt für Verkehr liess eine Studie über die Lage der Haltestelle beim 

Bahnhof erstellen. 

Der Kantonsrat hat am 20. Juni die Verpflichtungskredite für den Ausbau des öffentlichen 

Verkehrs gemäss Rahmenprogramm bewilligt. Damit können verschiedene notwendige Aus

bauten in der Region Solothurn vorgenommen werden. Bereits im Jahr 2000 konnten Verbes

serungen erreicht werden. 

Nach umfangreichen Umbauarbeiten konnte am 16. September der modernisierte Bahnhof 

Solothum feierlich eingeweiht werden. 

Im Dezember hat die Planungsgruppe Bahnhofgebiet Solothurn beschlossen, die Projektie

rungsarbeiten für das Bahnhofgebiet wieder aufzunehmen. Diese zweite Projektierungsstufe 

knüpft an die Ergebnisse des Wettbewerbes „Flankierende Massnahmen zur A5" an. 

Die Erschliessungspläne, der Entwurf zum Pförtnerkonzept und die Kostenschätzung für die 

flankierenden Massnahmen zur A5 liegen vor. Der Erschliessungsplan Bürenstrasse Solo

thurn ist genehmigt. Die Verhandlungen mit dem Bund über die Subventionsansätze stehen 

vor dem Abschluss. 

Tätigkeitsprogramm 2001 

Mit dem Amt für Verkehr müssen die Möglichkeiten für den Weiterbetrieb der Buslinie 9 

Solothum-Luterbach und deren Aufnahme in das Kt. Grundangebot geprüft werden. 

Angesichts der steigenden Nachfrage (Zunahme 15 %) auf der Linie Solothurn-Büren sollten 

sich die Planungsgruppen RSU und Grenchen-Büren dafür einsetzen, dass auf dieser Linie in 

Spitzenzeiten, spätestens auf den Fahrplanwechsel im Jahr 2003, der Halbstundentakt einge

führt wird. 
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Jahresberichte 2000 Tätigkeitsprogramme 2001 

Abfallbewirtschaftung 

Jahresbericht 2000 

Zur Sicherstellung der Entsorgungskapazität, erweitert die KEBAG die Kehrichtverbren

nungsanlage (KV A) Zuchwil mit einer vierten Verbrennungslinie. Dies ermöglicht, ständig 

drei Einheiten zu betreiben und jeweils eine Verbrennungslinie zu erneuern. Die Rohbauar

beiten konnten abgeschlossen werden. Zurzeit sind die Montagearbeiten im Gange, so dass 

der Betrieb anfangs 2002 aufgenommen werden kann. Die Verbrennungskapazität mit 

200'000 Tonnen im Jahr wird beibehalten. Die Anlagen waren voll ausgelastet. Im Dezember 

2000 konnte die neue Kehrichtumladeanlage in der Klus in Betrieb genommen werden. Damit 

wird ein grösserer Anteil Kehricht per Bahn angeliefert. 

Trotz Errichtung des gesetzlichen Abfallfonds und der Investitionen kann der Verbrennungs

preis tief gehalten werden. Mit _der eidg. Abgabe für Reststoffentsorgung von Fr. 5.-- beträgt 

er Fr. 165.-- plus MWSt. pro Tonne. Die betroffenen Gemeinden und Verbände wurden über 

das Klärschlammkonzept 2000 orientiert. �uf den Bau der bereits bewilligten regionalen 

Klärschlammtrocknung Emmenspitz wird verzichtet. Die Planungs- und Projektierungskosten 

werden von den Kantonen Bern und Solothum übernommen. 

Für die Sanierung und Erweiterung der ARA Emmenspitz hat die Jury im Juni aus fünf einge

reichten Projekten den Vorschlag AARENOV A zur Ausführung empfohlen. Erste Kredite für 

Bauprojekt und bauliche Vorarbeiten sind gesprochen. Die Baukommission ist eingesetzt. Die 

DV hat den neuen Statuten mit einem einfacheren und gerechteren Kostenverteiler zuge

stimmt. Dem Zweckverband Abwasserregion „Äusseres Wasseramt" wurde angeboten, sich, 

anstelle der Sanierung seiner Anlagen, dem ZASE und damit der ARA Emmenspitz anzu

schliessen. 

Der Abwasserfonds auf den 1. Januar 2000 belastet den Preis pro m3 Abwasser mit rund 40 

Rappen. Die Gemeinden sind verpflichtet, für Abwasser und Abfallentsorgung kostendecken

de Gebühren zu verlangen. 

Tätigkeitsprogramm 2001 

Es sind keine Aktionen geplant. Die RSU wird, wenn nötig, zu Vorlagen Stellung nehmen 

und die Gemeinden beraten. 

Zuchwil, Februar 2001 Peter Vitelli 
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Jahresberichte 2000 Tätigkeitsprogramme 2001 

Damit das Angebot der Repla RSU Mech. Werkstatt und der Regiomech weiterhin attraktiv 

und vor allem kundenorientiert ausgerichtet ist und bleibt, wird im neuen Jahr, neben der 

Realisierung von Projekten gemäss Mittelfristplan, hauptsächlich die Stabilisierung und die 

Optimierung der Funktionen und Abläufe des zertifizierten (Qualitäts-) Managementsystems 

verwirklicht. 

Zuchwil, Januar 2001 Der Geschäftsführer: Peter Kürsener 

Schweizerische Vereinigung für Qualitäts- und Management-Systeme 

Die SQS bescheinigt hicnnit, dass nachstehend genanntes Unternehmen über ein zwcckmässiges Management-System verfügt, welches den 
Anforderungen der internationalen Norm für Qualitäts-Management und Qualitäts-Sicherung (ISO 9001) entspricht, und erteilt dem Unternehmen 

Repla RSU Mechanische Werkstatt 
CH-4528 Zuchwil 

gestülzt auf das Ergebnis des Audits, das 

SQS-Zertifikat ISO 9001:1994 / ISO DIS 9001:2000 

SCES 002. 02J 

SCES 002 ist für ISO DIS 9001 :2000 noch nicht gültig 

Zertifizierter Bereich 

Ganzes Unternehmen 

Tätigkeitsgebiet 

Arbeitsmarktbezogene Erwachsenenbildung 

CH-3052 Zollikofen, 30. Oktober 2000 

Dieses SQS-Zcrlifikat hat Gültigkeit bis und mit 29. Oktober 2003 

Scopc-Nummem 39, 37 

Registrierungs-Nummer 16178-01 

Geschäfüfilhrcr SQS Prlisldcnt SQS 

T. Zahncr Prof. Dr. H. D. Scghcui 
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Jahresberichte 2000 Tätigkeitsprogramme 2001 

Tätigkeitsprogramm 2001 

Die EBSU wurde 1990 von der AEK, der Stadt Solothurn und der RSU gegründet. Sie hatte 

zum Ziel, bei Privaten, Gewerbe, Industrie und Gemeinden eine unentgeltliche Beratung an

zubieten. Die dabei anfallenden Kosten wurden durch die Stadt Solothurn und später durch 

das SWS, dem Kantonalen Amt für Wirtschaft und Arbeit (bis 1997), der RSU sowie der 

AEK getragen. 

Die SWS haben sich im Herbst entschieden, ihr Engagement bei der EBSU zu beenden und 

die eigene Beratung auszubauen. Damit fallen die Hauptkosten bei der AEK an. In einer Ar

beitsgruppenbesprechung der EBSU im Oktober 2000 hat man sich dahingehend geeinigt, 

dass im April 2001 über den weiteren Betrieb der EBSU entschieden wird. Es finden aber 

keine finanziellen Beteiligungen a Konto mehr statt, hingegen sind Beiträge für projektbezo

gene Arbeiten denkbar und erwünscht. 

Für das Jahr 2001 bleiben Anlässe wie ein Ferienpass oder Hauswartkurs von grosser Bedeu

tung für die AEK. Dazu wird auch die Energieberatungsstelle intensiv weiter betrieben, wel

che letztes Jahr im Bereich Heizungen sogar personell verstärkt wurde. 

Solothum, Januar 2001 Andreas Zimmermann, 
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Jahresberichte 2000 Tätigkeitsprogramme 2001 

Spanien, gewährleistete so, dass Projektmitarbeiter immer dort anwesend waren, wo wichtige 

Geschehnisse stattfanden. 

Die in kürzester Zeit erzielten Ergebnisse überraschten selbst Fachleute, die seit mehreren 

Jahren mit der Technik der Satellitentelemetrie arbeiten. Von Anfang an hatten alle Teams 

täglich Kontakt zu den von ihnen überwachten Weissstörchen und konnten somit kontinuier

lich Daten erheben, die sowohl für den Schutz der ziehenden Weisstörche als auch für die 

Erweiterung der Kenntnis des Storchenzugs von grosser Bedeutung waren. Beim Auffinden 

der besenderten Weissstörche bewährte sich die komplexe Peilelektronik, die jedes Team in 

seinem Geländefahrzeug bei sich führte und die hier erstmals in einem Zugvogel

Forschungsprojekt zum Einsatz kam. Unter normalen Bedingungen konnten die Teams mit 

Hilfe der sogenannten „Goniometer" die sendertragenden Vögel aus Entfernungen bis zu 20 

km orten, bei optimalen Voraussetzungen sogar bis zu 50 km. 

Fast alle 25 besenderten Weissstörche konnten bis nach Gibraltar oder bis zu dem Ort, an dem 

sie verunglückten, unter Beobachtung gehalten werden. Einzelne Störche waren, zusammen 

mit den Trupps, in denen sie zogen, kontinuierlich unter Beobachtung eines Teams, so dass 

erstmals lückenlos Daten über Zugrouten, Rastplätze, Gefahrenpotential und Zugverhalten 

vorliegen. Diese sehr effiziente Methode der Zugbegleitung forderte sehr viel von den Teams 

und allen anderen Mitarbeitern. 18-Stunden-Arbeitstage waren die Regel, und gewaltige Ent

fernungen mussten mit den Fahrzeugen zurückgelegt werden. Insgesamt etwa 70'000 km fuh

ren die Teams und die Projektleitung, jedes Team legte die Strecke Altreu - Gibraltar mehr

mals zurück. Etwa 4'000 Kurzmitteilungen (SMS) wurden während des Projektes versandt, 

etwa 6'000 Arbeitsstunden wurden alleine von den Bodenteams und der Projektleitung gelei

stet. Weitere etwa 800 Arbeitsstunden leisteten die Mitarbeiter in der Schweiz. Mehr als die 

Hälfte dieser Arbeit erfolgte unentgeltlich auf ehrenamtlicher Basis, wobei auch diese Vo

lontäre höchst motiviert und engagiert waren und äusserst professionell vorgingen. 

Die Darstellung aller Projektergebnisse würde bei weitem den Umfang dieses Zwischenbe

richts sprengen. Im folgenden soll deshalb stichwortartig dargestellt werden, welche grund

sätzlichen Ergebnisse und Highlights das Projekt erbrachte. Eine ausführliche Darstellung 

aller Projektergebnisse wird derzeit erarbeitet. Weitere Details sind auf der Website des Pro

jektes unter der Adresse http://www.sosstorch.ch nachzulesen. 
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R
Regionalplanungsgruppe 

Solothurn 

und Umgebung 

R.e'V'i.si.o:n.s be::ri.ch.:t 

z-u. Ja.h.::res::rech:n."U.D..g 2 0 0 0 

Die Jahresrechnung der REPLA RSU SOLOTHURN-und UMGEBUNG pro 2000 
ist am 09. Februar 2001 von den Revisoren eingehend geprüft worden. 
Die Belege wurden mit der Buchhaltung verglichen und kontrolliert. 
Der Konto-Korrentsaldo des Kontos S121541A bei der Solothurner Bank SoBa 
von Fr. 66.696.-- stimmt nach vorliegendem Kontoauszug mit der Buchhaltung 
überein. Der Saldo von Fr. 118.894.05 des Sparkontos SoBa Nr. S 1215418, 
sowie die Darlehen an das Projekt „mech. Werkstätte" Fr. 50.000.-- an die 
Regiomech Fr. 50.000.-- und das zinslose Darlehen der Gemeinden von Fr. 
1.652.343.71 (zur Finanzierung der Regiomech.) stimmen mit der Buchhaltung 
ebenfalls überein. Ebenfalls wurde die Kassenobligation Nr. 502560 (Verfall 
04.02.2005 Kapital Fr. 200.000.-- zu 3 ¼%ausgewiesen. Es wurden in der 
Rechnung 2000 2 Vorfinanzierungen (Faltprospekt Aareraum) Fr. 18.000.-
und für Kauf von Aktien (Internet www.solothurn.ch) Fr. 50.000.-- getätigt. 
Differenzen sind keine festgestellt worden. 
Die Rechnung pro 1999 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 27.661.20 ab. 

Wir beantragen der Generalversammlung: 

1. Die vorliegende Verwaltungs- und Vermögensrechnung pro 2000 zu
genehmigen.

2. Dem Kassier für die Kassaführung den besten Dank abzustatten.

Gerlafingen, 05. Februar 2001 

Die REVISOREN: Walter Lisser: �1 
Ernst Walter Brunner:E
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Jahresrechnung 2000 

Repla-RSU Mechanische Werkstatt Qualifizierungsprograrnm für Arbeitslose 

Vermögensrechnung 

Kasse 
Kontokorrent Regiobank 
Festgeldanlage 
Debitoren 
Debitor Kanton Subvention 1999 
Debitor Kanton SD + QW 1998 
Debitor Kanton WB 1998 
Debitor Kanton QW 1999 
Delkredere ./. 
VerrechnungssteuerN orsteuer 
Forderung Providentia 
Aktive Rechnungsabgrenzung 

Kontokorrent Regiomech ./. 
Kreditoren 
Umsatzsteuer 
Mehrwertsteuer 
Darlehen REPLA 
Vorfinanzierung Kanton 1995 
Vorfinanzierung Kanton 1997 
Vorfinanzierung Kanton 1998 
Vorfinanzierung Kanton 2000 
Rückstellung Härtefälle 
Passive Rechnungsabgrenzung 

Bilanzsumme 

Zuchwil, 2. Februar 2001 

40 

Aktiven Fr. Passiven Fr. 

138.75 
263 704.00 

3 000 000.00 
247 287.75 
211 409.23 
195 239.80 
294 116.45 

97 265.05 
184 111.45 
24 628.35 

330 000.00 
77 111.47 

183 548.51 
160 267.40 
42 048.21 
22 582.60 
50 000.00 

682 629.48 
300 001.42 

2 506 428.80 
601 960.01 
330 000.00 

44 420.00 

4 556 789.41 4 556 789.41 

REPLA-RSU Mech. Werkstatt 
Der Geschäftsführer 

?� 
Peter Kürsener 





Voranschlag 2001 RSU 

Verwaltungskosten 

* 1. Vorstand, Ausschuss, Delegationen

2. Entschädigungen

3. Verwaltungskosten
* 4. Material, Porti, Bankspesen

5. Verschiedenes, Delegiertenversammlung

Beiträge 

6. Förderung Storchensiedlung
* 7. Energieberatung
* 8. Verschiedene Beiträge

Planungskosten 

* 9. Allgemeine Planungskosten
* 10. Siedlung und Landschaft

11. Bahn 2000 / Vorfinanzierung
* 12. Regionalverkehr

13. Abfallbewirtschaftung
* 14. Wirtschaftsfragen/ Vorfinanzierung

Erträge 

15. Mitgliederbeiträge
* 16. Subvention Kanton

17. Kapitalzinse

TOTAL 

Aufwandüberschuss, Bezug aus Reserve 

* Erläuterungen

Aufwand 

Fr. 27 000.-

Fr. 10 000.--

Fr. 6 000.--

Fr. 4 500.--
Fr. 4 500.--

Fr. 36 340.--

Fr. 5 000.--

Fr. 5 000.--

Fr. 54 000.--

Fr. 16 000.--
Fr. 1 000.--
Fr. 50 000.--

Fr. 1 000.--
Fr. 53 000.--

Fr. 273 340.--

Fr. 273 340.--

1. Anpassung Sitzungsgelder, spezieller Anlass ./. Vorfinanzierung

4. Zusätzlich Drucksachen. 

7. Beitrag an spezielle Aktionen

8. Mit Reserve für spezielle Aktionen

9. Beitrag an Spurgruppe Limpachtal ./. Subvention Kanton 8 200.--

Beitrag an Ausstellung Witikonzept

10. Zusätzlich Umsetzung Mehrjahresprogramm Natur Landschaft

12. Umsetzung Luftmassnahmenplan ./. Subvention Kanton 20 000.--

14. Aktien Internet, Arbeitsgruppe AS ./.Vorfinanzierung Internet

16. Jahresbeitrag, Beiträge an Spurgruppe und Luftmassnamenplan

42 

Ertrag 

Fr. 6 000.--

Fr. 18 000.-

Fr. 1 000.--

Fr. 50 000.--

Fr. 118 400.--
Fr. 52 200.--
Fr. 13 500.--

Fr. 259 100.--

Fr. 14 240.--

Fr. 273 340.--









R
Regionalplanungsgruppe 

Solothurn 

und Umgebung 

Protokoll der ordentlichen Delegiertenversammlung 

vom Freitag, 3. März 2000, 19.00 Uhr, 

in der Regiomech, Langfeldstrasse 28, 4528 Zuchwil 

Anwesend sind 

Entschuldigungen 

gemäss Präsenzliste (Beilage 1 zum Originalprotokoll) 44 Delegierte 

von 35 Gemeinden und 30 Gäste und Funktionäre 
Vorsitz: Peter Vitelli, Präsident 

22 (Beilage 2 zum Originalprotokoll) 

Von der Möglichkeit, vor der Versammlung die Räumlichkeiten der Regiomech zu besichti

gen, wird auch dieses Jahr rege Gebrauch gemacht. 

Traktanden 

1. Begrüssung

2. Genehmigung der Traktandenliste

3. Appell (Präsenzliste)

4. Wahl der Stimmenzähler

5. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 5. März 1999

6. Genehmigung der Jahresberichte 1999

7. Genehmigung der Jahresrechnungen 1999

8. Tätigkeitsprogramm, Voranschläge und Kostenverteiler 2000

(Mi tgl i ederbei träge)

9. Ersatzwahl in den Vorstand

10. Anträge

11. Mitteilungen und Verschiedenes

I. Verhandlungen

1. Begrüssung

Pünktlich um 19.00 Uhr eröffnet Präsident Peter Vitelli die Delegiertenversammlung. Er 

heisst alle herzlich willkommen. 

Als Präsent wird dieses Jahr allen Anwesenden ein in der Regiomech eigens hergestellter 

Büroartikel (Notizblattbehälter) üben-eicht, das im Foyer vor der Kantine zum Mitnehmen 

bereitsteht. Herzlichen Dank! 

2. Genehmigung der Traktandenliste

Die vom Vorstand vorgelegte Traktandenliste wird ohne Bemerkungen genehmigt. 









R
Regionalplanungsgruppe 

Solothurn 

und Umgebung 

Protokoll der ausserordentlichen Delegiertenversammlung 

vom Donnerstag, 6. Juli 2000, 19.00 Uhr, 

in der Regiomech, Langfeldstrasse 28, 4528 Zuchwil 

Anwesend sind 

Entschuldigungen 

Traktandum 

gemäss Präsenzliste (Beilage 1 zum Originalprotokoll) 34 Delegie1te 
von 24 Gemeinden und Kanton und 1 Gast 
Vorsitz: Peter Vitelli, Präsident 

11 (Beilage 2 zum Originalprotokoll) 

Zeichnen von Aktien Internet wwv.i.solothurn.ch bis zum Betrag von Fr. 50'000.--

Begrüssung 

Pünktlich um 19.00 Uhr begrüsst Präsident Peter Vitelli die Anwesenden und dankt fürs 

Erscheinen an diesem schönen Vorferienabend. 

Die einzelnen Gemeinden hätten kurzfristig Beschlüsse fassen müssen, was vor den Som

merferien kaum mehr möglich gewesen wäre. 
Nach § 16 g der Statuten wäre der Vorstand berechtigt, selber die Aktienzeichnung zu be
schliessen. Er war aber der Meinung, dass das Geschäft einer ausserordentlichen Delegier
tenversammlung vorgelegt werden sollte, weil es sich um ein etwas aussergewöhnliches, 
aber für die Gemeinden bedeutendes Geschäft handle. 
Besonders willkommen heisst der Präsident Ivo Bracher, der als Referent das Projekt vor

stellen wird. 

Wahl des Stimmenzählers 

Auf Vorschlag des Präsidenten wird Herr Ruedi Löffel stillschweigend gewählt. 

Zeichnen von Aktien Internet www.solothurn.ch bis zum Betrag von Fr. 50'000.-

Eintreten wird nicht bestritten. 

Herr Bracher orientiert anschaulich, mittels Prospekt und Einstieg ins Internet, über das 

Projekt. Er erläutert die Vision, Zielsetzung und das Vorgehen. Eine Zusammenfassung liegt 

dem Originalprotokoll bei. 

.So 





sätzlich folgende Bedingungen erfüllt sind: 

- es sind mindestens zwei Drittel des benötigten Aktienkapitals zugesichert
- Gemeinden der RSU können weitere Aktien zeichnen

- den der RSU angehörenden Gemeinden und der RSU selber wird der Zutritt

zu günstigeren Bedingungen ermöglicht

- der RSU wird ein Sitz im Verwaltungsrat zugesichert
- der GLA ist berechtigt, die Bedingungen auszuhandeln

Der Präsident hofft, dass die Unterlegenen doch noch einmal zu einem Nutzen gelangen 

werden. Er dankt allen fürs Erscheinen und lvo Bracher für den Vortrag. 

Der Präsident Die Aktuarin 

1. ti4h.
Peter Vitelli Esther Iseli 

S2 




